
„Die Größten der Welt“ suchen Verstärkung 
Im „Begegnungsort Stadion“ treffen viele verschiedene Gruppen von Menschen aufeinander. Als Verein 
möchten wir unabhängig von Geschlecht, sexueller Orientierung, Religion, Herkunft, sozialer Stellung oder 
Behinderung jeder Person die gleichen Möglichkeiten bieten, ein Teil des 1. FC Magdeburg zu sein.

Leider sind Diskriminierung und Gewalt ein Bestandteil unserer Gesellschaft und findet an verschiedenen und 
unterschiedlichen Orten statt. Der 1. FC Magdeburg möchte daher seiner sozialen Verantwortung nachkommen 
und dieser Entwicklung entgegenwirken.

Alle Fans und Gäste sollen sich wohlfühlen und bei unsicheren Momenten die Möglichkeit haben sich an 
professionelle Ansprechpersonen zu wenden. Hierfür soll ein „Meldesystem für Betroffene von Diskriminierung 
und Gewalt“ eingeführt werden, um als erste Anlaufstelle eine sichere Kontaktmöglichkeit zu bieten.
Dafür suchen wir ab Oktober 2023 für die Heimspiele des 1. FC Magdeburg:

  Mitarbeitende für Antidiskriminierungsanlaufstelle

DEINE AUFGABEN

o Zentrale Ansprechperson bei Unterstützung und Hilfeleistung für Betroffene von 
Diskriminierung und Gewalt

o Ansprechbarkeit am Spieltag vor-, während und nach dem Spiel
o Betroffenenzentrierte Arbeit im Team
o Erstberatung/ -intervention für Hilfesuchende
o Betreuung des Schutzraumes

UNSERE ANFORDERUNGEN

o (abgeschlossene/s) Berufsausbildung oder Studium im Sozialen Bereich
o Freundliches und sicheres Auftreten
o Erfahrungen mit Betroffenen-/ Awareness-Arbeit (nicht Vorraussetzung)
o Erfahrungen/ Kontakt mit Fußball oder dem 1. FCM (nicht Vorraussetzung)

Ist Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbungsunterlagen an:  

1. FC Magdeburg Spielbetriebs GmbH

Tom Lehmann / Felix Nebel
Friedrich-Ebert-Straße 62
39114 Magdeburg
nachhaltigkeit@fc-magdeburg.de

WIR BIETEN
o Arbeiten im Fußball
o Schulung und Workshop zum Thema mit der Antidiskriminerungsstelle Sachen-

Anhalt
o Anstellung auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung am Spieltag
o Möglichkeit der Inanspruchnahme einer Supervision bei Bedarf der Nachsorge




